

Rechts- und Linksextremismus im heutigen Deutschland: NPD, Anarcho- und Gewaltszenen auf der Linken und Rechten

Rechtsexremismus heute

1. Globalisierung: Auswirkungen und Ängste

Migration wegen Krieg, Verfolgung und Armut
(Auswanderung in reiche Industrieländer

Globalisierung der Wirtschaft und Finanzmärkte 

(Verstärkter Standortwettbewerb

(Firmenwegzug in Billiglohnländer

(Absenkung von Sozialleistungen

(sinkende Löhne und Gehälter
(Wunsch nach Staatsprotektionismus / Sozialismus
Flexibilisierungsdruck 

• kurzfristigere Arbeitsverträge

• Konkurrenz innerhalb des Betriebes

• zunehmende (Schein-)selbstständigkeit
(Unsicherheit

• Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt
• Zuzug von Arbeitnehmern u.a. aus Osteuropa

Verlierer:

• gering Qualifizierte, besonders in Nicht-Zukunftsbranchen
( Arbeitslosigkeit, Ansehensverlust in der Gesellschaft

Unzufriedenheit und relative Deprivation

(individuelle Erwartungen werden nicht erfüllt

(Abstiegsängste 

(Status wird als gefährdet angesehen 

(Zweifel an der bestehenden politischen Ordnung

Sozio-kultureller Wandel
• weniger traditionelle Bindungen

(Individualisierung
• Einfluss neuer Werte durch verstärkten Austausch

(Auflösung traditioneller Werte

(Wunsch nach festen Strukturen und Werten

(Hinwendung zu „alten“ Wertvorstellungen und autoritären Handlungsformen

•Machtübertragung auf supranationale Ebene
•Teilweise Machtlosigkeit der Nationalstaaten gegenüber den Herausforderungen der wirtschaftlichen Globalisierung
(Wunsch nach „überschaubaren“ Nationalstaat
(Wunsch nach Schutz durch den Nationalstaat
2. Die NPD unter Voigt

Rückblick:

• Wahlerfolge in den 60er Jahren 
• Seit Beginn der 70er Jahre zunehmender Abstieg
• Zu Beginn der 90er Jahre: Neben REPs relativ bedeutungslose Kraft des rechten Randes

1996: 
Wahl Voigts zum Parteivorsitzenden auf dem Bundesparteitag der NPD

Neues Parteiprogramm:

(Abkehr von deutsch-konservativen Themen

(Themen wie „Wiederherstellung alter Grenzen“ treten in den Hintergrund

Stattdessen:Aufgreifen sozialistischer Elemente, Globalisierungskritik
Stichwort: NationalSOZIALISTISCHE Wende

Betonung sozialistischer Themen 

(Fokus auf untere Bevölkerungsschichten und Modernisierungsverlierer statt nationalkonservatives Bürgertum
Historische Vorbilder:

 Ernst Röhm (SA) und „Strasser-Flügel“Aber: Keine unbedingte Abkehr von Hilter

Nutzung der Globalisierungsprobleme durch die NPD

• Migrationsdruck (Einwanderungsstopp

• Sinkende Löhne und Sozialleistungen (Mehr Eingriffe des Staates, mehr Sozialleistungen (Stichwort „Weg mit Harz IV“)
• Machtlosigkeit des Staates gegenüber der Wirtschaft

(Ruf nach starkem Nationalstaat

( Hetze gegen supranationale Oganisationen insbesondere gegen die EU 

Unsicherheit im Wertewandel, Überforderung in pluralistischer Gesellschaft

( Betonung alter, überholter Werte

Warum ist die NPD besonders im Osten stark?

• Herausforderungen der Globalisierung trafen den Osten in einer wirtschaftlichen Umbruchphase besonders hart

• Abstiegsängste durch  langanhaltende Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit
Die DDR Vergangenheit

Jahrzehntelange Gewöhnung an 

•Staatliche Intervention

•Staatliche Leistungen

•relative Unkenntnis von Wettbewerbsdruck

•Keine Gewöhnung an Wertepluralismus durch Isolation

•Aber Gewöhnung an autoritäre Staatsform
Zweifel an demokratischen System
( Hinwendung zu einen national-autoritären Sozialismus

3. Rechtsextreme Gruppierungen

Skinheads

Ursprünglich Protestbewegung aus Arbeiterschaft Englands

(gegen die „bürgerlichen“ Hippies gerichtet

(Identifikation in der Gruppengemeinschaft

(Äußere Merkmale, u.a. Kleider

(Nicht von Beginn an rechtsextrem (Redskins)

(Gerade in Ostdeutschland zunehmende Überschneidungen/Vereinnahmungen durch Neonazis

Neonazistische Kameradschaften

Zahlreiche Vereinsverbote wegen rechtsextremistischer Übergriffe zu Beginn der 90er Jahre

(Neue Organisationsform: keinen Verein mehr gründen, sondern informelle Kleingruppen bilden, die untereinander vernetzt sind: nationalistische Kameradschaften

• Vernetzung der einzelnen Gruppen mittels moderner Kommunikationsmittel (Handy, insbesondere Internet!)
• Gruppenbindung durch gemeinsame Demonstrationen 
(Zusammenhalt gegen „feindliche Umgebung“ anstatt Individualisierung 
Große Bedeutung von Musik und Konzerten:Identifikationsstiftung und ideologische Festigung

Auch hier gilt: 

Autorität contra Unsicherheit - Ideologische Prägung vs. Wertepluralismus

 Autonome Nationalisten

•Übernehmen Verhalten, Handlungsformen und sogar Symbole der linken Anarchisten bzw. der Antifa-Gruppen (Stichwort: Schwarzer Block)
• Mischen dies mit nationalen und sozialistischen Ideen
• Wichtigster Unterschied zu anderen rechtsextreme Gruppen: Ordnen sich kaum Machtsstrukturen unter
• Momentan noch geringe, aber nach Einschätzung des Verfassungsschutzes steigende Bedeutung
4. NDP und rechtsextreme Gruppierungen
Ambivalentes Verhältnis

• Seit Mitte der 90er zunächst stärkere Zusammenarbeit

• Seit dem Parteiverbotsantrag 2000 vorsichtige Distanz

• Nach dem Scheitern des Verbotsantrags starker Wunsch nach Einbindung besonders der Kameradschaften in die NPD

• Kandidaturen von führenden, teilweise mehrfach verurteilten Neonaziführern auf NPD-Listen, Eingliederung in die Parteispitze (bsp.: Thorsten Heise)
Vorteile für die NPD
• Rekrutierung jüngerer Mitglieder, leichter durch informelle Aktivitäten zu ködern sind
• Gewalttätige Gruppen als Druckmittel, aber keine direkte Gliederung der NPD
Vorteil für die Kameradschaften

• NPD bietet Organisatorisches Gerüst und „legale“Institution, was die freien Kameradschaften wegen Größe und Rechtsstatus nicht leisten können
• Möglichkeit ihrer Anführer zum politisch-gesellschaftlichen Aufstieg

Nachteile für die Kameradschaften

• Angst vor Verlust von Autonomie (besonders Autonome Nationalisten)
• NPD wird als zu moderat und systemkonform empfunden 
· Themenfelder des Linksextremismus (LINX)
· „Antifaschismus“: 

· „Antirassismus“

· Kampf gegen „Sozialabbau“  

· Personenpotential:
· LINX-Personenpotential (inkl. Ca. 5.500 Autonomen) ca. 31.000 

· Die Autonomen

· Sukzessive Entstehung der Autonomen ab 1968 

· Haben keine einheitliche Ideologie  Verbindungsglied ist die Frontstellung gegenüber dem

· „herrschenden System“ der BRD  

· Ziel: Systemüberwindung als wesentliches Merkmal

· Strukturen

· Da Strukturen formale Hierarchien beinhalten, lehnen viele Autonome eine solche Organisirung ab



( Zersplitterung in regionale und lokale Kleingruppierungen

· Gewaltbereitschaft

· Formen: Brandanschläge, gefährliche Eingriffe in den Straßen- und Schienenverkehr, Körper-  

               verletzungen
· Auftreten: am Rande von Demonstrationen („Schwarzer Block“)
· Konspirativ vorbereitete und durchgeführte Anschläge, denen meist ein Selbstbezichtigungsschreiben folgt
· Quellen:

· Bundesamt für Verfassungsschutz 2002: Symosium zum Thema „Politischer in der Ära der Globalisierung“. Beiträge von: Stöss, Richard: Globalisierung und rechtsextreme Einstellungen, S. 21-35; Pfahl-Traughber, Armin: Droht die Herausbildung einer Anti-Globalisierungsbewegung?, S.67-76

· Bundesamt für Verfassungsschutz 2004: Symposium zum Thema „Radikalisierunsprozesse und extremistische Milieus“. Beitrag von Weber, Matthias: Neonazistische Führungskader und ihr Bezug zur Gewalt, Ideologie und Szene, S. 36-64.

· Bundesministerium des Inneren 2004: Extremismus in Deutschland. Beiträge von: Bergmann, Werner 2004: Die Verbreitung antisemitischer Einstellungen in der Bundesrepublik Dutschland, S. 25-55.

·  Ceylanoglu, Sena: Linksextremismus in Deutschland. In: Extremismus in Deutschland. Hrsg: Bundesministerium des Inneren 2004: 136-163.

· Kailitz, Steffen 2004: Politischer Extremimus in der Bundesrepublik Deutschland. Eine Einführung. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften

· Moreau, Patrick / Lang, Jürgen: Linksextremismus eine unterschätzte Gefahr, 1996 Bouvier-Verlag, Bonn

· Verfassungsschutzbericht 2007: www.verfassungsschutz.de
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